
Psychiatrische Behandlung von 
Abhängigkeitserkrankungen

Mitarbeiter*innen der Psychosozialen Dienste sind oft die erste Anlaufstelle für Menschen
mit Substanzgebrauchsstörungen. Dabei zeigt sich, dass sie selten das vordergründige
Problem darstellen. Das Vorhandensein psychiatrischer Komorbiditäten wie Depressionen,
Angststörungen oder Traumata erschweren häufig den Behandlungsprozess.
Dieses Seminar vermittelt Einblicke in die Behandlung von Abhängigkeitserkrankungen -
Behandlungsziele, Therapiemöglichkeiten, medikamentöse Therapieoptionen und auch der
Umgang mit den speziellen Herausforderungen die Substanzgebrauch mit sich bringen
kann. 
Lernziele: 

Der sichere Umgang mit Klient*innen: Verständnis der psychiatrischen Krankheitsbilder
im Kontext von Sucht (Doppeldiagnosen)
Pharmakologisches Basiswissen: Wirkungsweisen und Nebenwirkungen der wichtigsten
Psychopharmaka und Substitutionsmittel verstehen.
Verschiedene Behandlungsziele verstehen und Therapieoptionen für Menschen mit
Abhängigkeitserkrankungen überblicken.
Herausforderungen im Umgang mit den Dynamiken der Substanzgebrauchsstörungen
behandeln. 

Workshop-Informationsblatt

21. April 2026 | 09:00 bis 17:00 Uhr
Steiermarkhof | Ekkehard-Hauer-Straße 33, 8052 Graz

20 Personen
Mitarbeiter:innen der
Psychosozialen Dienste in der Steiermark

GOÄ Dr.  Christina Pillich
Fachärztin für Psychiatrie und Psychotherapeutische Medizin
Allgemeinmedizinerin 
GOÄ im ZSM im LKH Graz II Standort Süd

350 Euro
(MIttagessen, Getränke und Pausensnack)

Referentin

Kosten

Frau Sabine März
office@suizidpraevention-stmk.at
0676 847 886 101

Anmeldung

Teilnehmer:innen
Zielgruppe
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